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Weihnachtsbotschaft an Bundesregierung und ÖBB-Management: 
Attraktiver öffentlicher Verkehr ist wirksamster Klimaschutz 
• Postbus als ÖBB-Tochter muss auch an Wochenenden und Feiertagen verkehren 
• VorteilsCard muss auch für Busverkehre gelten 
• AUSTRIA-PASS analog dem Swiss Pass brächte Bahntouristen ins Land 
 
Rund um die Feiertage wird das Fehlen jedweden Öffentlichen Verkehrs in vielen ländlichen 
Gegenden spürbar. Nachdem die fahrplanmäßigen Busverkehre sowohl an Samstagen (ab 
Mittag), Sonn- und Feiertagen flächendeckend in Österreich eingestellt werden, sind viele 
Orte an diesen Tagen weder für Einheimische noch Touristen erreichbar, z.B. Oberndorf-
Braunau und Michaelbeuern, Lambach-Haag oder nur mit seltenen Verbindungen, z.B. 
Waidhofen-Lunz. 
 
Es soll noch ärger kommen: Nachdem die derzeitige Strategie des Bundes und der ÖBB 
darin besteht, Regionalbahnen einzustellen, die sieben Tage die Woche betrieben werden, 
und durch Busse zu ersetzen, die nur mehr wochentags verkehren, kommt es zu einer 
schlechteren Erreichbarkeit in vielen Regionen, z.B. im Ybbstal, im Gesäuse, Haager Lies 
u.a.  
Das Positivbeispiel Pinzgauer Lokalbahn zeigt den Weg auf, wo es durch politische 
Entschlossenheit gelungen ist, mit neuen Fahrzeugen und dem teilweisen Neubau der 
Bahnstrecke sowohl für Einheimische als auch für Touristen (Schifahrer) ein attraktives 
Angebot zwischen Bahn und Seilbahnen herzustellen. Dieses Beispiel sollte  bei politischem 
Willen auch in anderen Regionen möglich sein.  
 
Der Weihnachtswunsch an die Politik wäre für die Fahrgäste von Bahn und Bus, attraktive 
Angebote mit attraktiven Tarifen zu verbinden. Es ist unverständlich, warum beim Postbus 
die VorteilsCard grundsätzlich nicht gilt (mit Ausnahme der Senioren); selbst die preislich 
hohe ÖsterreichCard mit 1.790,00 Euro gilt nicht beim Postbus, einem Unternehmen der 
ÖBB! 
 
Wieder einmal macht es die Schweiz vor: Dort gibt es mit dem sog. Swiss Pass für 
Ausländer die Möglichkeit, zu einem bestimmten Pauschalpreis 4, 8, 15 Tage ...bis zu einem 
Monat sämtliche Bahnen, Seilbahnen, Schiffe, Busse inkl. aller städtischen Verkehre zu 
nutzen. Der Preis pro Person beträgt z.B. für 4 Tage 243 Euro. In Österreich gibt es ein 
solches Angebot nicht. 
 
Wenn Bundesregierung und Landeshauptleute den Klimaschutz ernst nähmen, wäre durch  
Buverkehre auch an Wochenenden/Feiertagen die Einführung solcher Angebote der 
wirksamste Klimaschutz erreicht, nämlich  mit der Bahn und nicht mit dem Auto zu verreisen.  
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